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Meteorologische Beobachtungen.
vom Jenner 1766.

Barsmeter.
Sein höchster Standpunkt:

tit Bern den zo. « »

tu Orde den 29 und zo.
tu St. Cerque den 29 und zo.
tu Cottens den zo. » «

iu Losanne den 29. und zo.
tu Bivts den zo. s

in Trachselwald den 29. zo^

iu Kilchberg den 29. zo. ->

zoll. Un,

27' -

27. z.

»4. 8z

26. 95

26. lO^

27. 2z

26. s.

26. 12.

Veränd^

tu Bern den «
zoll.Im. i

26. 2.!
lin.
l«.

tu Orbe den 2. z. 26. 6. 'Z.
iu St. Cergue den z. > 24i 8.
i» Cottens den z. - 26. 9i
iu Losanne den z. « 26. 9-
iu Livis den 4.9. io. 26. 8.
W Trachselwald den z. 2s. 7. lS.
tu Kilchberg den z. 26. I.

N 2 Therme



154 Meteorologische Tabellen

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad.

til Bern den 29 ten >

zu Orbe dcn io. - 2'l.

zu St. Cergue den 17. IO.
s

zu Cottens den 29. 8)

zu Losanne den 29. 7.

zu Vivis den 29. ,»

zu Trachselwald den 29. 8.
s

zu Kilchberg dcn s.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. rad-

zu Bern den 8ten. >

zu Orbe den 29. 'Zi

zu St. Cergue den is. 26.

zu Cottens den 10

zu Losanne den iO. is!

zu ViviS deu iO. 2^
zu Trachselwald den 1 uud 8.

zu Kilchberg den 8. 24.



vom Jenner 1765. 195

Gmmn Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

tu Ber» - > - 657. 449! 548z

iu Orbe - - - 46'Z z8iz 4Z9.

zu St. Cergue - 577? 48 572z

zu CottenS - > 46zZ 404. 439z

lu Losanne > > - 512z 402. 5075

zu ViviS > - > sOO^ Zszz 4s

ZuTrachselw. - > -625^ 409. s86.

lu Kilchberg - > - 570. 464. 529.

Regenwasser ss gefallen:

zoll. lin. punkt
t» Bern

tu Orbe

iu St. Cergue

iu Cottens

tu Losanne

iu Vivis

«.

Z.

c>. O. 0.

0. 0. O.

0. s. 0.

«. I. 0.

N z Landwirth-



IS5 Meteorologische Tabellen

Landwirthschastliche Besbachtungen.

Monat war sussersrdenlich kslt und troken ;
Barometer >o hoch, aiö man ihn je gesehen hat, und

die Winde immer von nord und nodosi. Es siete schr

wenig Sclmee, Sern, Orbe, Losanne, (souens,
Vivts, Nydau.

Der Murte» - und Bieler - See sind sehr hart zugefroren,

so daß man ohne gefahr darüber gchen und fahren
konnte ; der lczcere war fechs zölle rief gefroren, N?'
dau. Auch dcr Genfer - See sieng an, den »ffe> en

rnch einiche schuhe breit, zuzuf ieren. Losanne D'<
Kälte drang dergestalt aller Orten durch < daß in vie<

len kcheren der Wein gefror. Sern, Cottens, ViviS,
Der Boten fror m Pen Reben drey schuhe lies.

Weinstöke, auch Nußbäume, sind von der kälte

spalten. Hern Vivis. Im Emmenthal? ist vor det

grossen Kälte Schnee gefallen, der das erdrich detV'

so / daß in diefem fo herben winter dennoch die bruì""

qnellen weniger abgang litten. Trachfelwald. ld"

Kilchberg herum froren viele Brunnen zu; die

Ward auch ausserordenlich klein.

Im ansang des monats war die Kälte am gröste«!

gegen die miste nahm ste ein wenig ab ; gegen ^ I

ende aber brach sie mit aller macht wieder ein. Ser"!

Rilchberg. Bey der grösten Kä!te war dcr himi^
immer oe.>ekt und beständiger ncbel ; erst gegen ^
pütreund das ende des monats hatten wir einigest
ne tage. Sern.

Die Wintersaat h tt schlechtes aussehen, insonderheit^

feuchtem lan^e, Cottens, Nydau. Der bode« ^
Such schr rief gestohren; wo mau hingegen fettes

ess



vom Jenner 1765. 157

erde oder weissen mergel auf die äker ausgeführet hat.
te, ist er nicht gefroren sondern hat sich gebrökelt.

Nydau.
Die Wässermatten sind ganz mit eiö überdett, man

besorget, sie werden davon schaden leiden. Cottens,
Rilchberg, Nydau.

Es stnd die meisten alten Stöke von der kälte gespal,

ten und verdorben. Sern, vivis, Rilchberg, Ny.
Vau. Die erde war hart gefroren an den meisten

orten, daß man in den Reben nicht arbeiten könn,
te. Cottens. Doch siengen einige an, in der lezten
Woche sie zu schneiden. Vivis.

Bäume sind sehr viele gespalten, wie Nußbäume, Ek
chen :c. Cottcns, Sern. Insonderheit auf der hö,
he. vivis.

Die Bergen waren sparsam mit schnee bedekt. Cottens,
Nydau. Es erschienen die Eutvögel in grosser men.
ge, in den flüssen und dächen, weil l>ie Seen zug>
froren waren. Rilchberg.

ES herrschten verschiedene Krankheiten, insonderheit Sei,
tenstechen, 5 ' Personen starben diesen monat in
Losanne. Die Rödlen herrschten bey kindern zu

Trachselwald. Die rothe Ruhr zeigte sich an einigen
orten auch Schlagffüsse, starke Husten, Schnuppen,
und andere Winterkrankheiten. Rilchberg, Nydau.

Unter dem Viehe waren sonst keine krankheiten, als muter

den Schaaffen, von welchen viele an der Lungeiw

krankheil durchgiengen. Cottens.

N 4 Meto«.



198 Meteorologische Tabellen

Meteorologische Beobachtungen.

vom Hornung 1766.

Barometer.

Scin höchster Standpunkt zoll. Un»

zu Bern den 20. 26. HZ

zu Orbe den 2oten 27. 2.

zu St. Cergue den 2a und 28 24. 8.

zu Cottens den 2oten 26. 8!

zu Losanne den 2oten > 26. IS.

zu Vivis den 2<?ten >. 27. L
zu Trachselwald deu 2ote» 26. 5.

zu Kilchberg den 21.22.2z. 24, 26 9.

Sein niedrigster Standpunkt: Veräud.
zoll. lin. Un.

zu Bern den sten. 2 s. IO.

zu Orbe den 5. 26. - 12.

zu St. Cergue den 4. 5.' > 2Z. 95 lOi

zu Cottens den s. 2s. r lOi

zu Losanne den sten 2s. 9. IZ.

zu Vivis den steh 26. i

zu Trachselwald den sten 2s. 2. is-

zu Kilchberg den s. 6. 2s.IOi lOj

Thermo^



vom Hornung lys,?.

Tl)crmsmeter.

199

Seln höchster Standpunkt: grad.

M Bern dsn 18 ten
«

zu Orbe den r 8. 4.

zu St. Cergue den 14.18. s.

zu Cottens den iz.
zu Lofanne den iz. Zi
zu Vivis den 14. 18. i9ten 4.

zu Trachfelwald den 17. z.
a

4.zu Kilchberg den 13.17.'8.

Sem niedrigster Standpunkt: Veränd.

grad. zrad.

zu Bern den io. - 26.

zu Orbeden 18. 18.

zu St. Cergue den 7.9. 22. 16.

zu Coltens den 7. 18.

zu Lofanne den 7. I7i! -Zi
zu Vivis den ?ten - 'Zi
zu Trachfelwald den 9. 2Z.

0
20.

tu Kilchberg den 9. 2Zi 18.

Z» s Gumm



2s« Meteorologische Tabellen

Summ Summ
lder Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern - 455i 236^ Zs6.

i« Orbe - - > zzz. 26s. 315.

zu St. Cergue > > - 44lz 3i?i Z98.

zu Cottens > - ZZ4. 27s. 217.

zu Losanne > 352^ 242z 330.

zu Vivis - Z29. 2O8. 29iß

zuTrachselw. - - -, 412z 242^ Z9s.

zu Kilchberg - > 4>6. zu« 38sz

Regenwasser fo gefallm:
zoll. lin. punkt

zu Bern s o. o. s.

zu Orbe « i. 2. -

zu St. Cergue « - 1. 6. 1.

zu Cottens 1. 7. 2l.
zu Losanne - « 1. 0. is.
M Vivis > « i. 0. 6.

Lan>'



vom Hornlmq 7766. SSI

Landivirthschtìstliche Beobachtungen.

ey>
er «»fang des monats war noch immer kalt, gegen

die mitte etwas gelinder; gegen das ende nahm die

kälte von neuem überhand. Bern / Cottens / vivis,
Lo<anne, Rilchberg.

Die kälte drang imnier mehr in die Wohnungen ein,
so baß eö m den meisten kellern gefror. Erdapfel,
St,! du,, Möhren, und andrer vorrath, ist fowohl in
lkllern als dcn grubcn cmter der erde gefroren, und

meist verdorben, Sern, Trachselwald.

Der Barometer stand sehr veränderlich bald sehr hoch,

bald wieder fehr niedrig Lern, Rilchberg.

Die Nordwinde hatten noch immer die oberhand; doch

blies der ivmd euuge male von Süd und West. Lern,
Loianne, vivis, Coltens.

Die Kormclder sahen wie Brachfelder ans. Orbe Doch
fie„ge» ste gegen das ende des monats an ju grünen..

Colli ns. Man förchlet der tief gefrorne schnee dörs,
te a>', bergichten und schattigten stellen der saat schaden

Trachfelwald. Die Kornfelder sahen ganz gelb
aus zu NiNau

Zu ansang des monats trug man den dung in die Re.
ben, und nach der miite die erde. Orbe, Cottcns.
Auch sieng man a» sie zu schneide» ; an den meisten

orten abcr war es noch zu hart gefroren daß man
weder schneiden noch weniger graben konnte. Orbe,
Cottens vivis. Man kan «och nicht von dem

schaden urtheil n den die Reben durch die kälte erlit,

ten, doch muthn'asset man nichl vici gutes weil
der schnitt an einigen orten treten und blaßgrün ist.

Vivis.



2o« Meteorologische Tabellen

Das Eis ist auf den Wiest« bey der gelinden Witterung
wieder stark eingeschmolzen, wie auch durch einige re«

gen, und an solchen stellen scheinen sie grün; doch

blieb noch viel eis. Cottens.

Die Bäume haben sehr von der kälte gelitten. Es sind

viele Nuß - und Kastanienbäume zerspalten. Cottens.
Auch sind die meisten Lorbeer - Rosmarin - und
Feigenbäume erfroren, vivis.

Auf den Bergen ist tiefer schnee gefallen. Cottens.

5n den Gärten hat die kälte beynahe alles zu gründe
gerichtet. Vivis, Nydau.

Die Störche stnd, ungeacht der grossen kälte, gegen
das ende des monats, etwas später alS in andern jat>
ren, angekommen. Nydau, Rilchberg.

Die Bienen sind sehr hart mitgenommen worden, und

ein guter theil ist durchgangen. Bern, Rilchberg.

Faule-hizige s und Flußsieber, Stich, Schnuppen und

Heifcherkcit regieren noch hin und wieder. Losanne,
Rilchberg, Nydau.

Die Rötlen oder Maseren übergehen nur wenige kinder
die nicht davon überfallen werden. Crachselwald.

Schaafe stehen noch hin und wieder ab. Nydau.

Meteors-



vom März 1766. «os

Meteorologische Beobachtungen.

vom März 1766.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt: zoll. Iin.

zu Bern den 7- 8ten 26.

ju Orbe den 7. 26. "Z
zu St. Cergue den 6. 7. 8. 24. 161

zu Cottens den 7. > 26. 65

zu Losanneden 6. 26. 8.

zu Vivis den 6 und ?ten 26. 10.

zu Trachselwald den 6.7. 26. 2.

zu Kilchberg den 7. 8. » - 26. 9.

Sein niedrigster Standpunkt Veränd.
zoll. Iin. lin.

zu Bern den 27. 2s. 9. "i
zu Orbe den 27. 26. - "Z
zu St. Cergue den 24. 24. 9.

zu Cottens den 27. 2s. 7i
zu Losanne den 27. 2s. 9. II.
zu ViviS den 27. 2s.

zu Trachselwald den 27. 2s. 2. 12.

ju Kilchberg den 27. 25: 9i

Thermo-



Meteorologische Tabellen

Thmnometer.
Sein höchster Standpunkt; grad-

zu Ber» den iz. 2.
Ö

I.t« Orbe den i2. is. l7.
zu St. Cergue den li. 12. 16.

Ö

zu Cottens dcn 7.
v -
°;

zu Losanne den 7«

zu Vivis den 12. und i8ten
«

zu Trachselwald den 11.15. i6.
Ö

2.
t« Kilchberg den 18.

ö,

«

Sein niedrigster Stanbpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Bern den i. « « 19.

tu Orbeden 2s. «
-

IZ. i 14«

tu St. Cergue den 24. 18.! 18.

zu Cottens de« 2 s. 14. n!
zu Losanne den 24 und 2s. - izZ
zu Vwis den 24,

L
12. ^ 14.

zu Trachselwald den 1. -

zu Kilchberg den l, - 1^7.



vom März 1766. AS 5

Summ Summ
der Gradm der Wärme: der Graden der Kälte :

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mit. Ab.

zu Bern 4i - ZZ4z "5. 241.

zn Orbe > 4. » 229. 119z 21 zZ

zu St. Cergue - > - Z4oß 18^ zi sß

zu CottenS - - > 242z 14L. 204z

zu Losanne > Zz > 27«: nzZ 225Z

zu Vivis - 7z > 220. 89. 148z

zuTrachselw. > i«i > zis. 114z 28z.

zu Kilchberg > 5. - zc>4z ioz. 221.

Regenwasser so gefallm:
zoll. linvunN

zu Ber» 0. 6. 2.
zu Orbe i. iZ >

zu St. Cergue 2. 10. s.
zu CottenS l. l!. 2S.

zu Losanne 2. S. 4.

Vivis A. 4. 6.



2o6 Meteorologische Tabellen.

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

^ie luft war in diesem monate, sowohl zu ansang

als gegen das ende/ noch sehr kalt. Iu der mitte de<

monats war das wetter hcll und gelind; aber dcr monat

endete sich mit kaltem, nassem und stümufchem

wetter. Bern, Cottene, Losanne, Vivis, Rilchberg.

Aus dem lande schmolz der Schnee und da«

Eis; doch siel gegen das ende des monats wieder

etwas Schnee. Der boden thaucte nach und nach aus.

Der Bielrr-See blicb bis gegen die mitte des

monats hart gefroren; so daß den i. ein Küffer auf dem

weiten gefrvrnen See ein 24. fäume wein haltendes

Lägerfaß aufrichtete, bey Hellem feuer wärmte, und

völlig jurecht machte. Erst gegen die mitte des
monatS froren die uffer los. Das Eis hielt in der

mitte des Sees bis den 2 z und 24ten. Nydau.
Die Winde bliefcn meist von uordorst und Nordwest.

Bern, Cottens, Vivis. Doch auch von süd und

west. Losanne.

Die Saaten waren wider alles verhoffen schön, und

nnr die auf magerem und feuchtem land haben gelit.
ten. Bern Orbe, Cottcno, Rilchberg, Nydau,
Trachselwald. Der Lewat war meist schlecht. Rilch,
berg.

Man sieng an die Sommerfrüchte zu fäen, aber wegen
dcm kalten und feuchten wetter konnte man nicht wohl
fortkommen. Lern, Cottens.

Man fpühret je länger je mehr den fchaden, den die
Reben von dcr Kälte erlitten. Sonderlich sind die
meisten Stöke von 6 und 7 jähren zu gründ gegangen.

Man rechnet, daß an vielen orten ein drittel,
zween



vom März 1765. 207

zween drittel, und durchgehends die helfte der Stöke,

erstorben. Orbe, Losanne, Cottens. Ja es stnd

orte, wo von zo. Stoken kaum einer blieb. Cottens.
Die Reben in dem flachen lande haben mehr gelitten,

als die in dm höhen; die magern mehr als die

fetten. Die art des bodens machte keinen unterfcheid.

Die fo vor dcm nordwiilde beschirmet waren, sind

übel zugerichtet worden. Auch sind mehr rothe Stöke

verdorben. Cottens. Man wagte es nur wenige

einzulegen, weil man den Stören nicht trauete. Cot,
tens, Losanne, Rilchberg.

Gegen das ende des monatS siengen die gesthnittenen
Reben an zu weinen; da man sie aber riesser schnitte,

so hatte der Schnitt die färbe eines faulen apfels,
und die äugen konnte man wie staub zerreiben. Virus.

Die Wiesen waren mit Eis bedckt, bis zur mitte des

monats, obschon das erdrich aufgcfroren war; auch

an den stellen, wo das eis weg ist, grünen ste noch

nicht. Cottens, Rilchberg. Violen sahe man zu,
erst den 8ten. Rilchberg/

In den Gärten sind wenig Wintergewächse übcr geblie¬
ben. Man sieng die Gartenarbeit mit dem monat
an. Rilchberg, Cottens.

Die kalten Nächte haben die blüthe an den bäumen ge»

hindert auszuschlagen; doch sahe man am ende deS

monats Aprikosen - Blüthen. Cottens ; die aber von
der kälte stark gelitten. Losanne. Die Feigenbäume
haben unter den fruchttragenden bäumen alleine ge»

litten; andere bäume sind voll Blüthen. Vivis.
Auf den bergen ist viel Schnee gefallen, der aber durch

den warmen Regen vom z i, stark eingeschmolzen ist.

Cottens.

IV. Stük l7<56. 0
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Die Bienen sind gröstentheils' durchgegangen, und die

so übrig geblieben, muß man speisen, sonst würden

sie gleiches schiksal haben. Cottens, Rilchberg.

Das faule Fieber und der Stich raffen noch immer viele

menschen hin. Die zahl der Todten, in diefen drey
monaten diefes Jahrs, erstrekt sich zu Losanne auf
190. Diese bösartigen Fieber breiten sich auch auf
dem lande aus. Cottens ; doch sterben nicht viele

menschen davon. Vivis. An andern orten spühret

man gleiche Krankheiten, wie in den vorigen mona,
ten, Trachselwald, Rilchberg, Nydau.

Es gehn noch immer Schaafe durch. Cottens.

Meteors»



vom Aprill 1756. LOA

Meteorologische Beobachtungen.
vom Aprill 1766.

Barsmeter.
Sein höchster Standpunkt: ' zoll. Iin.

zu Bern den 6. und 7. 26. 8i
zu Orbe den 6 und 7. 26. ir.
zu St. Cergue den 7. - 24. IO.

zu Cottens den 7. > 26. 6z

zu Losanne den 7. - 26. 7i
zu Trachselwald den 6 und 7. - 26. 2.

zu Kilchberg den 6. 26. s.
Sein niedrigster Standpunkt Veränd.

zoll. Iin. Iin.
zu Bern den 24. 26. i. 7i
zu Orbe den 2z. 26. Z. 8.

zu St. Cergue den 24. 24. z. 7.

zu Cottens den 2z und 24. 2s. 75

zu Losanne den 2 z. 2s. 75

zu Trachselwald den 24. 2s. s. 9.

zu Kilchberg den 24. 2s. 12. 9.

H 2 Therms-
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Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den 24ten 8.

zu Orbeden zo.
c>

0.zu St. Cergue den i. z. 24.

zu Cottens den 2z. und 24.

zir Losanne den 24KN ^

zu Trachselwald den 24.
0
7.
«
8.
s

zu Kilchberg den 24.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad

zu Bern den iten iZ. 21.

z» Orbe den iten - > 9.

zu St. Cergue den 8. ro.ii. Ii. ri.
zu Cottens den 1.2.10.
zu Losanneden i ten 9. 14Z

zu Trachselwald den 1. und 2. IÖ. 17.

zu Kilchberg den 22. 9. 17.



vom Aprill 1766. AI«

Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

in Bern - 68. - 98z 12z ios.
tu Orbe - 6zz 2Z 124Z 12. 6zz

zu St. Cerque - 2Z9. 80z 2Ozß

SU Cottens c>Z 44Z 5. i«8z 17. 66Z

zu Losanne - 62z 4. iz8Z 8. 75Z

zuTrachselw. > 7Zz > 1661 iz^ 124Z

Zu ^Kilchberg 1. 79. 7. 120. 6. 59^

Regenwasser fs gefallen:
zou. Un. puntt

zu Bern 1. 11. >

iu Orbe 2. 8z -
.Zu St. Cergue - 2. 6. 5.

Zu Cottens i. 6. 6.

zu Losanne ' ' 1. 8. n.

S s Land«
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Landwirthschastliche Bcohachwngen.

e^ie Witterung war in diesem monate ziemlich schön

und troken. Die nachte etwas kühl. Sern Cottens,

Rilchberg, Nydau. Doch waren wenige Reissen.

Bern. Im gegentheil ewiger thau. Rilchberg. Es

hat oft gedonnert, Losanne, vivis, Cottens, Rilchberg.

Mit dem regen ist auch oft ristl gefallen.

Cottens, Losanne, Vivis. Und ein strahl zu Rilch-
ber«. Der wind blies oft von uord und l.ordost zu

Bern, Losanne, Rilchberg.

Sex Barometer hat sich wenig veränderet. Bern Lo-
sänne. Die Wintcr-und Sommersaaten sind über-

Haupt schön. Orbe, Cottens, ,Trachselwald, Rilchberg,

Doch haben die Nordwinde nnd der schnee das

Mischclkorn verdünnert; der Weizen hält sich gut.
Cottens.

Ztoggen und Gersten sind auch an einigen orten dünne.

Rilchberg. Die Sommersat errint aller orten schr

schön, und das wetter ist sehr günstig. Bern,
Cottens, Trachselwald, Rilchberg.

Die Wiesen siengen crst gegen das ende des monats zu

grüncu an. D's eis hat an vielen orten dcn rasen

verderbe. Cottens, Orbe, Trachstlwald. Sie
wurden durch die kalten winde im Wachsthum gehindert

aber einige thaue und regen, machten das Gras
wachfen, fo daß man den 17. fchon aissieng cinzu«

grasen. Rilchberg.

Jn den Reben treiben die Stöke, so nicht erfroren sind,

gegen die mitte des monaiS aus. Orbe Cottcns.
Man hat angefangen die Weinberge zu haken. Orbe,
Rilchberg. Die ganz erfrornen Reben treiben an ei-

vige"



vom April 21

«igen orten zn unterst aus dem boden. Diese schösse

müssen aber zuerst geschnitten und wieder eingelegt wer,

den, eh man frucht davon hoffen kan. Orbe, Cot,

tens, Rilchberg, Nydau, Die stöke, fo nicht er,

froren, haben gute und fchöne früchte. Cottens.
Der schade, den die Reben erlitten, zeigt sich noch

immer fehr beträchtlich; durchgehends ist der halbe

theil erfroren, an eintgcn orten blieben von 4«. stören

nur einer, und zum unglük hat das gute gcwäch«

am meisten gelitten. Cottens, Rilchberg.
Auf den Bergen ist nicht viel fchnce mehr, noch grünen

ste nicht, aus mangel der wärme. Cottens, Nydau.
In dcn Gärten kam das stich gefäete fchr langsam we.

gen den kalten winden. Die Blumen haben auch von
der kälte stark gelitten. Rilchberg.

Die Bäume blühen fchön. Den 12. die Manbelbäu,
me; die Nußbäume versprechen viel. Cottens. Die
Kirschbäume blüthen den ,>sten. Orbe. Die Kirsch-
und Bircnbäume blühen schön; die Apfelbäume
weniger. Trachfelwald. Pferstch und Aprikosen blühen
schlecht, dcn 8ten zeigten sich die ersten blüthcn zu

Rilchberg, und hier blüthen die Tierlein erst am cn
de des märzens, welches sonst im hornung zu gcsche
hen pfleget.

Man erhielt einige Bienenkörbe dnrch die grosse sorgfalt,
mit der man sie fpcifcn mutzte. Cottens, Rilchberg.

Man hörte die erste Nachtigal den 4ten, den 5 ten den Gu-
kuk; zu gleicher zeit zeigten sich Schwalben zu Rilchb.

Es liessen sich hin und wieder faule Fieber, Stiche, Eng-
brünstigkeiten, Schwulsten, Schlagflüsse, Mattigkeit
an den gliedern, Schnuppen und Kinderpoken fpühren,
doch sterben wenige leute. Cottcns,Rilchb.Trachselw.

An Thieren zeigten sich keine Krankheiten, ohne daß cs ei-

«ige taube Hunde giebt. Rilchberg.

S 4 Met«.

,-
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Meteorologische Beobachtungen.

vom May 1766.

Barsmeter.
Sein höchster Standpunkt: zsll. lin.

zu Bern ien 15. - 26. 9.

zu Orbe den 7 und is. « 26.11.
zu St. Cergue den 6.7 und 16. 24. 10.

zu Cottens den 7.16. 2s. <?.

zu Losanne den 16. 26. 7Z

zu Trachselwald den 6.1 s. 16. 26. 2.

zu Kilchberg den 7.1 s. 16. « 26. 8z

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. lin. lin.

zu Bern den zo. - 26. ?z

zu Orbe den 29. zo. 26. 4. 7.
zu St. Cergue den zo. 24. z. 7.
zu Cottens den zo. 2s. n. 7^

zn Losanne den zo. 26. 7:
zu Trachselwald den iz. zv. 2s. 6. 8.

zu Kilchberg den zo. » 26. iz 7.

Therme



vom Mäy 1766. 2ls
Therniometer,

Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den 8. - - uz
zu Orbe den 8. - - 12.

zu St. Cergue den 8. - -
zu Cottens den 8. - > 9^

zu Losanne den 8. 9.

zu Trachselwald den 8. - - 10.

zu Kilchberg den 8. - - i«:

ci

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

75

16.

-Zi
18.

zu Bern den 17.

zu Orbe den 14. » 5?

zu St. Cergue den iz. 14. 9.
zu Cottens den 14. - > 5.

zu Losanne den z und 14. - 4^

zu Trachselwald den 14. - 8.

zu Kilchberg den 16. > 6. 16'

O s Sitimi!
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Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morg. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

zu Bern i i?c>. iz. n?; 4. is8i
zu Orbe 8. 126z z6z Z6Z 5: i8i
zu St. Cergue 5. 6c>. 9. 73z 34. 10z.

zu Cottens i7i 39^ ziz 4. 19.

zu Losanne 158^ 44? 46i z 15Z

zuTrachselw. 2i 129z ioz 75. 6. siZ

zu Kilchberg 4i 54i 29^ 55. z. 20z

Regenwasser ft> gefallen:
zoll. lin. punkt

zu Bern - > 6. 9. 5.

zu Orbe > - 6. 7. 9.

zu St. Cergue - 7. 6. 1^

zu Cottens > 5. 4.

zu Losanne - - s. n. 6.

Landwirth'



vom May 1766. 2!7

Landwirthschastliche Beobachtungen.

D,ieser Monat war durchaus kalt, und cs regnete schr

oft. Sern, Cottcno, Losanne, Nydau. Dcr Westwind

hatte die oberhand zu Bern, Cottcno,
Losanne Hingeae» änderten lieh die winde immer zu

Rilchberg, welches öfter» Riesci verursachte. Dcn
27 schlug der Strahl in cin Landhaus bcy Losanne.

Es fiel hin und w^er starker Hagel. Den 25.
bey Dießbach und Wichtrach. Vcrn. Den ?8. fiel
ein verderbender Hagel bey Vullicies und Oolnmbier.

Den ?9. bey c; nei, «xer und Lattine. Cottens.

Die Wintersaat ist wegen der kalten und feuchten Mit,
t nmg schlecht und dünn. Lern, Nydau, Losan°
ne Doch stuhnde sie schön um Trachfelwald. Zu
Cottcns war der Waizen auch fchön.

Die Sommersaat hingegen kömt fehr gut, und verspricht

viel; insonderheit in leichtem boden: für hartes land
aber hat cs zn oft geregnet. Bern, Cottens, Lo,
sänne. Der loggen blüh.'te den 2«ten zu Cottens.
Der Weizen aber stuhnde noch nicht in Acren. Hin,
gegen hatten die Gerste und der Rogge in Aehren ge«

trieben dcn 14. um Rilchberg.
Die Erdflöhe thaten anch in diesen gegenden dem Le,

wach grossen schaden. Rilchberg.
Die Wiesen versprechen keine reiche Heuernde; nur grobe

Grasarten sind groß gewachfen: die feinere» aber

blieben, wegen dcr kalten Witterung, klein. Lern,
Nydau, Cottens. An trokenen orten, wo man
nicht wässerte, ist mchr zu hoffen. Rilchberg,
Cottens.

Die Reben haben von den kühlen und häuffigen Regen

gelitten,
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gelitten, und sind viele in Gablen aufgeschossen. Cot«
tens, Rilchberg. Rebstöke, die man erstorben glaub,

te, schlagen wieder aus. Cottens. Es ist mehr an,
schein m geringen als in guten Weinbergen; beyde

haben von dem öftern Riefel gelitten. Rilchberg.

Die Fruct'tbäume haben fehr fchön verblüher, und ge,
ben Hoffnung zu vielem Obst. Doch fallen, wegen
dem kalten Regcn, viele Früchte ab. Auch thun die

Raupen hin und wieder fchaden. Die Pfersichbäume

werden infonderheit von den Baumläufen hart mit,
genommen. Cottens.

Die Nußbäume versprechen auch viel. Losanne. Hin,
gegen ward die Avfelblüthe von giftigen Südwinden
verderbt. Trachselwald. Auch hnben die Bäume we,
nig und schlecht geblühet zu Rilchberg.

Die Küher zogen in der lezten woche des monats auf
die Berge. Cottens, Nydau; litten aber sehr von
der Kälte und dem mangel an Grase. Cottens,
Trachselwald.

Die kalte Witterung war den Bienen auch sehr schäd«

lich; sie fchwärmetcn nicht. Cottens, Rilchberg. Man
mußte die fchwächsten noch fpeifen. Rilchberg.

Hanf und Flachs sind fchön. Cottens, Nydau; wo
sie nicht vom Hagel gelitten haben. Sern.

Man fpührct Schlagflüsse, druken auf der Brust, Halsweh

und Heifcherkeit. Rilchberg.
Auch hat in diefen gegenden die Lungesucht am Vich

noch nicht gänzlich aufgehört.

Metoro-



vom Brachmonat 1766. Sl9

Meteorologische Beobachtungen.
vom Brachmonat 1766.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt zoll. Iin.

zu Bern den 21. 22.2z. 26.

zu Orbe den 20.24. > 26. Ii.
zu St. Cergue den 22. 24. 9;
zu Cottens den 2zten 26. 6.

zu Losanne dcn 22 und2zten - 26. 7.

zu Trachselwald den22und2Zten 26. 2.

zu Kilchberg den 22. - 26. 8z

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. lin. Iin.

zu Bern den 1. 29. zoten 26. 4- 4z

zu Orbe den 1. 26. 6- sz

zu St. Cergue den zo. 24. 4i s.
zu Cottens den zo. > 26. 5 si
zu Losanne den zoten 26. 2i 4z

zu Trachselwald den zoten 2s. 8. 6.

zu Kilchberg den zoten 26. s'

Thermo-
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Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: 'grad.

iu Bern den 9. isten - iz.
ju Orbe den 20. - >

tu St. Cergue den s. 25. 8.

zu Cottens den 2z. -
zu Losanneden 2z. 12.

zu Trachselwald den 2z. - iz.
zu Kilchberg den s. 9.16.17. /1.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Bern den 14KN. > > 7i
zu Orbe den 1. > - 2^

«>

zu St. Cergue den 1. - - ?z!

zu Cottens den 1. z.

zu Losanne den 1. z. > 2z

zu Trachselwald den r. e

zu Kilchberg den 4. 7

2O^

9.

is.
iZ.

!4i
'S-

is-

Summ



vom Brachmonat 1765. 22l

Summ Summ
der Graden der Warme: der Graden der Kälte :

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mit. Ab.

iu Bern io. 274. 41z 54z. > 17.

!» Orbe 58Z 2zsZ ic>. ^ - 9.

zu St. Cergue 18. 90z i?z siz 7. 44z

Zu CottenS 8Z. 2l2^ ic>8. 5. -

zu Losanne 75Z 244? iZZ. 84 - Z

zuTrachselw. 41. 219^ 6sz 27. zz 11.

zu Kilchberg 515 227z 107z 16.

Regenwasser so gefallen:

zu Bern

!u Orbe

zu St. Cergue

iu CottenS

zu Losanne

zoll. ttn.puntt

4. 9. 9.

4. Z. 2.

4. 9. 2.

Z. I. 18.

5. Z. L

Land-
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Landwuthschaftliche Beobachtungen.

^as Wetter war in diesem wie in dem vorigen Mo,
nate schr unbeständig; meist kalt und regnerisch, und

wenige tage schöu. Bern, Cottens, Losanne, Rilch«

berg, Trachselwald, Nydau. Der Nordwind hatte
die oberhand. Sern, Losanne. Der Westwind zu

Cottens. Auch gab es viele starke Nebel, welche

Donnerwetter und Plazregen verursachten. Rilchberg.

Die Wintersaat bleibt immer dünne, und das unkraut
nihmt darinn sthr überhand. Sern, Cottens, Rilch»
berg. Die Sommerfrüchte hingegen stnd d'rchge-
hends schön. Sern, Cottens, Crachselwald, Rllch-
berg. Hier schnitte man die erste Gerste den 2z.

Die Wiesen haben sehr wenig Futter gegeben; infonder,
heit in nassem boden: dazu hatte man noch die grö,
sie mühe das wenige einzusammeln, wegen der nasi

sen und veränderlichen Witterung. Man bekam al,
lerorten weniger, als im vorigen jähre. Bern,
Cottens, Trachfelwald, Rilchberg, Nydau.

Die Reben nahmen bey dcr kalten Witterung nicht stark

ju. Man käme mit dem Haken diefen monat zu end.

Den 14 und 15. fah man die ersten Blüthen an dm
Reben. Die häuffigen Regen waren denselben fchr

hinderlich, fo daß sie zu ende des monats nicht
verblühet hatten. Cottens, Rilchberg. Auch thaten die

heftigen Winde grossen fchaden, und rissen viele fchosse

unten an den stöken ab, die zwar groß, aber

hingegen fehr zart warm. Cottens, Losanne.

Die Küher klagen auch schr über die kalte und nasse

Witterung. Cottens, Trachselwald.

Auch



vom Brachmonat 1765. 22 s

Auch dm Bienen war daö wetter nicht günstig; doch

schwärmten ste diesen monat hindurch. Cottene Rilch«
berg.

Zu vielen Baumfrüchten ist keine hofnung; sie fallen
meistens ab. Cottens / Rilchberg. Die Gartenpflan«

zen, wie auch der Hanf und Flachs, sind schr schön.

Cottens, Nydau.
Von Krankheiten an Menschen spühret man Mattigkeit

in den Gliedern, und Schlagffüsse. An den Hunden

Raserey. Rilchberg.

lV. Stük 1766. P Preis
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Höchster und niedrigster Preis der
Lebensmittel die erstern sechs Monate des

'
1766. Jahres hindurch.

Au Bern.

Dinkel, der MD von izobjs 14«.
'psund '

- - '

Kernen, das MäS von 20. pfund
Weizen, - -
Roggen, «

Erbst, «

Witte, weisse -
- - schwarze -
Mifchelkorn, -,

Paschi, »

Gersten, « «

Haber, «

Ochfenfleifch, das beste, das pfund
das fchlechtere

Kühfleifch, das beste -
« - - das fchlechtere -
Kalbfleisch, das psund
Schaafflcisch, das beste, das pfund

« - das fchlechtere
Anken, das pfund -
Der Wein wird verkauft bey der Maas i. - 5. -

Zu Orbe:
Der Weizen, das MäS - «

Mifchelkorn/ - 12.
Paschi, - ,«.«?.«
Gersten, - - « 8. 2. - «

Haber, « 4. » 6.

Zu Cottens:

H. kr. bis.bj. k^

7,. yc>. «

iz. 2. 18. I.
15. « «

8. Z. 14. «

iZ. « I?. s

iZ. ' IS. s«

li. - IZ. 2.
I«. s 14. s.
6. II.
S. - 9. '
4- - 6.
I. 2.
l. «

r.
«. i
i. i.

« s

2. Z.



bz. kr. bis bz. kr.
l^. » iy. -

li. >4. Z«

«H.
6. » io. -

z 4. 2. «. -
5. 2. 6. i.

' - 2! ' Z.
s l. 2. 2. 2.
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Zu Cottens:
bz. kr. bis bz. kr.

Gcböner Wäizen, das Mäs »8. - 19. -
M,,cnelkorn, das Mäs - 1?. 1«.
»7 > ' >

Zu Losanne:

Weizen, das Mäs
Mifchelkorn, das Mäs
Witte, weisse
- - fchwqrze
Haber,
Paschi,
Weisses Brod, das Pfund
Wein, die Maas

Zu vivis:

Weizen, das Mäs
Roqqen, -
Wikken, weisse
- - - schwarze
Mifchelkorn,
Pafchi,
Bohnen,
Gerste,
Haber,
Anken, das Pftind
Ochfenffeifch,
Schaafgeifch,
Kalbffeifch, «

Wein, die MaaS
Heu ein Centner
Weii, vom Jahr 176s. das Faß, 120. bis 14«.' - 176z. s 7j. - Ivo.
» s SS 1764. 80. - liz.' » » - 1765. 7«. » Ivo.

bz. kr. biö bz. Zkr.-

« 16. » 2Z.
14. «

14. s l6. »

« li. 2. 14. -
l?.

' 7. «

« !4. l6. »

« 12. IZ. -
6. 7. 2,

« Z. z. 2,
« l< 2. > >

- I«

Ï
« 2. 2.

10. l5> »

P 2 Zu



bj. L°. kr. bz. 8?. °
15. 2. 17. »

IV. 12.
14. I8. -

s 12. 14. «

8. s 12. s

9. 12. -
8. « 9. «

4. 5.
1. I. »

1. z 1. 1.
1. I. » ' »

2. 2. 2.
8 bis io Kronen
5 7 -

- Z 4 s -
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Zu Trachstlwald:
Korn, der Mütt -
Kernen, das Mäs
Roggen,
Erbse,
Witte, weisse -
- - schwarze -
Mühlikorn, -
Gersten, «

Haber, - »

Rindfleisch, das pfund
Kalbfleisch, ^
Schaaffleifch -
Anken, - s

Käß, feißter, det Centner
« - halbfeißter -
« magerer Käß und Ziger

Zu Rilchberg bey Aarau:
Kernen, das Viertel bz. 2z. - bis 26. -
Roggen,
Gersten, -
Haber, -
Erdapfel, «

Anken, das pfund - -
Holz, buchenes, das Klafter
Stroh, der Bund
Heu, das Klafter « 7 bis 9 Gulden.

Zu Nvdau:
Kernen, das Mäs « bz. l4.kr.2. bis iz. n
Mifchelkorn, -
Mühlikorn,
Roggen,
Pafchi,
Rindfleisch, das Pfund
Kalbfleisch, -
Schaffleifch,
Anken, das pfund -
Landwein, im grossen, die Maas

« im kleinen, -

17. 18. s

I?. 18.
<> 8. 9- «

6. 8>

2. Z. Z. 2.
7°. 75.
2. s s

II. 2. 14.
9. » 14. S>

9. 2. II. 2.
6. s 9. à.

» l. I. I. S.

i. I. 1.

i. 2.. ^

Z.

i. 2. S.

Z. 4.
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